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Große Mottowagen, bunte
Fußgruppen
Von Bardenberg aus ging es am Tulpensonntag für 1200
Teilnehmer ins Würselener Zentrum.

Würselen Zumindest größtenteils trockenen Fußes zog der Karnevaszug von Bardenberg
ins Zentrum von Würselen, ein paar Tropfen zwischendurch konnten die ausgezeichnete
Stimmung überhaupt nicht trüben. Richtig gut gefüllt waren auf dem Zugweg die
Bürgersteige, bunt kostümiert und allerbester Laune standen unzähligen Schau- und
Feierwilligen Spalier.

Und wieder einmal hatte „de Zoch“ so Einiges zu bieten. Chef-Manager Uwe Tholen gab
Zahlen bekannt: Fast 1200 Teilnehmer und 47 Fahrzeuge vom nostalgischen Trecker mit
Anhänger bis zur großen Zugmaschine mit fantasievollen Aufbauten, das Ganze verteilt auf
gut 33 Einheiten, alles flott kommentiert von Zugsprecher Dirk Heinen sowohl in Bardenber
als auch in Würselen.

Einmal mehr neben den großen Mottowagen waren die bunten Fußgruppen der Renner un
hier besonders beeindruckend die Handballerinnen und Handballer vom VfL Bardenberg.

Schon seit vielen Jahren Rekordhalter in Sachen Teilnehmerzahl setzten die „Minions“
diesmal noch einen drauf: Stolze 210 große und kleine, alte und junge Mitglieder hatten die
Organisatoren hinter dem Topa-Versorgungswagen aufgereiht!



Der Verein Türöffner e.V. aus Würselen war wieder mit einer 40-köpfigen Truppe dabei, ihr
Motto lautete: „Baustelle Integration: Ja, wir schaffen das – nur zusammen! Ebenfalls dabei:
eine starke Gruppe der Caritas KoKoBe Würselen, ihr Motto lautete: „We stick together“ (Wir
halten zusammen). Aber auch die anderen guten und fröhlichen Gruppen bis hin zur
Einzelkämpferin Maxi mit ihrem Bollerwagen sorgten für beste Stimmung. (fs)


